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Nachdem Italiens Wirtschaft im EU-Vergleich lange Zeit überdurchschnittlich ge-
wachsen war, stagnierte sie im ersten Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts völlig. Ursäch-
lich hierfür war vor allem, dass es nicht gelang, gravierende strukturelle Nachteile der 
italienischen Wirtschaft wie die unterdurchschnittliche Innovationstätigkeit, die unter-
entwickelte Bedeutung von Informations- und Kommunikationstechnologien, die 
chronische Verschuldung der öffentlichen Haushalte und das große Produktivitäts- 
und Wohlstandsgefälle zwischen Nord- und Süditalien zu beheben oder zumindest 
substanziell zu verringern. 

 


